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Badische Mt».
Zur jangliberalen Tagung in Karlsruhe .

Die Bertreterversammlung des Reichs¬
oerbandes der Vereine der natlib . Jugend be¬
ginnt am 3 . Nov . mit einem Begrützungsabend im
Schremppschen Saal III. Die nichtöffentlichen Ver¬
handlungen finden Samstag , vormittags im Saal der
Drei Jahreszeiten " und Sonntag vormittag im Ein¬

trachtssaal statt. Die erste geschlossene Versammlung
befaßt sich mit einer Besprechung der politischen Lage,
während in der zweiten Herr Otto Schwank -Köln
über die Privatangestellten und ihre Forderungen an
die Gesetzgebung sprechen wird . Am Samstag nach-
Mttag erstattet Dr . Kauffmann -Stuttgart den politi-
«tt^n Tätigkeitsbericht des Reichsoerbands . Für den
Montag, den 6 . November ist ein Ausflug nach La¬
hm geplant .

Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe .
Der Verein in Mühlburg wird heute Donnerstag ,

den 18. d. M -, abends halb g Uhr, im Gasthaus „Kr
hm drei Linden " ein« Mitgliederversammlung abhal-
1m, in der Rechtsanwalt Früh auf einen Vortrag
über die innere und äußere politische Lage halten wird.
— Die im Sommer verschobene Feier des SV. Jubi¬
läums der Deutschen Fortschrittspar¬
tei findet am nächsten Montag , den 23 . d . Mts ., im
Saal III der „Brauerei Schrempp " statt. Festredner
ist Stadtrat Dr . Friedrich Weill .

Reichsiagskandidaturen im 12. Bezirk.
Im 12 . Reichswahlkreis Heidelberg— Cberbach—

Mosbach hat die Zentrumspartei Stadtrat Rein¬
hard , Schlossermeister und Landwirt in Mosbach , als
Reichstagskandidaten aufgestellt . Es kandidieren sei¬
tens der Nationalliberalen Geh. Regierungsrat Beck ,
seitens der Sozialdemokraten Expedient Pfeiffle
und seitens der Konservativen Reallehrer Hallen¬
dach.

Gemeindewahle«.
* Malsch (A . Ettlingens , 18. Okt. Eine Presse-

Meldung über die Gemeinderatswahlen bedarf inso¬weit einer Richtigstellung , als nicht 4 Liberale , sondern
2 Liberale und 2 Sozialdemokraten gewählt wurden.
Bisher hatte das Zentrum im Bürgerausschuß 48 Mit¬
glieder und die Sozialdemokraten mit der verbündeten
früheren Rathauspartei 12, im Gemeinderat das Zen¬trum 5 Mitglieder und die Rachauspartei 3 . Durch das
Ergebnis der Neuwahlen wurden dem Zentrum 18
Sitze im Bürgerausschuß und 1 Gemeinderatssitz
abgenommen. Das Zentrum hat jetzt im Bürgeraus¬
schuß 34 und die vereinigte Linke gleichfalls 34 Mit¬
glieder, unter Einschluß von je 4 Gemeinderäten .

Der « Seebote" in Ueberlingen
ging in den Besitz des Rechtsanwalts Steiger und
Redakteurs Alt über. Laut „Linzgauboten " soll
Kommerzienrat Prym -Konstanz finanziell hinter der
Sache stehen. Rechtsanwalt Steiger hat schon als
Rechtspraktikant für die liberale Sache im Amt
Stockach gewirkt. Er ist gebürtig aus Steißlingen(Amt Stockach), wo sein Vater Hauptlehrer ist .Der bisherige Inhaber des „Seebote " war eine
Gesellschaft , an deren Spitze zuerst Medizinalrat
Lachmann in Ueberlingen und nachher SanitätsratDr. Allersberger -Straßburg stand. Früher interes¬sierte sich Chefredakteur Paskal David von der „Str .Post" sehr für das Blatt , das die Mission des libera¬len Gedankens auf dem Lande in besonnener Weiseerfüllte . Der Bezirk Ueberlingen war bis 1889 ver¬treten durch den Altliberalen v . Schmidsfeld , der 1888
sich zur Richtung Wmterer -Neubronn stellte mit sei¬nen Kammerkollegen Bankier Schneider -Karlsruhe ,Oberschulrat Joos , Bürgermeister Osiander-Vtllingen ,Mays -Heidelberg u . a ._

*
Karlsruhe , 18 . Okt . Der Jungliberale Ver¬ein Karlsruhe hatte gestern seine Mitglieder unddie Mitglieder des Nationalliberalen Vereins zu einem

Vortrag des Herrn Postsekretärs GeorgAdolph über : „ Postscheck - und Ueberweisungs -
verkehr" in den Saal 3 (Schrempp) eingeladen . Die
Versammlung, der auch der Chef der nat. - lib . Partei ,Geh. Hofrat Rebmann , anwohnte , war gut be¬sucht . Auch eine größere Anzahl von Postbeamten undKaufleuten hatte sich, laut „Bad . Landeszeitung "

, zu.der Veranstaltung eingefunden . An den Vortrag schloßsich eine Diskussion . Der Vorsitzende des jungliberälenVereins, Herr Professor Vollmer , sprach dem Red¬ner den Dank der Versammlung für den interessantenund belehrenden Abend aus .

Aus dem Skadlkreise.
n . Das Zezyrelinsche Luftschiff „ L. Z. 9"

überflog ge¬stern abend 8 .15 Uhr unsere Stadt . Bei dem dunklen"Nchthinimel hoben sich die Konturen des Luftkreuzers
schwach ab . Das Luftschiff trug keiner¬

lei Beleuchtung. Das Rasseln der Motors war gut ver¬nehmbar . Das Luftschiff selbst scheint rascher zu fahrenn»e die „Schwaben " und war in wenigen Minuten°en Blicker, entschwunden. Zahlreiche Passanten sam-nielten sich aus den Straßen , um das Luftschiff zu ver¬sorgen.
Lei der städtischen Sparkasse betrug im Sep -" Mher die Zahl der Einlagen 5283 (191V: 5445 )Niit einem Gesamtbetrag von 691 494 -4i (786 549 -4t ) .-Gwon entfallen 127 925 -4t (166 536 -4t ) auf 494 (512)sstkueinlagen . Abhebungen fanden 5052 (4258) stattuu Betrage von 955 998 -4t (811 886 -K ) . St . A.
Kartosselbezug . Die Badische Landwirtschastskam -"^r teilt uns mit : In einigen Zeitungen wurde dieMizlich falsche Nachricht verbreitet , daß die Badische

Landwirtschaftskammer Kartoffeln von außerhalb

Baden bezogen habe und zum Verkaufe anbiete . Die
Landwirtschaftskammer hat sich niemals mit Kartoffel¬
bezug befaßt und hat auch keineswegs die Absicht ,
sich damit zu befassen.

Evangelische und katholische Liebeslätigkeit . Der
interessante Vortrag , den Pfarrer Wurm von Stutt¬
gart letzten Sonntag im eoang . Vereinshaus über
dieses Thema hieü , war eine lebendige Illustration
zu dem Satz, den ein namhafter Prediger des vorigen
Jahrhunderts einmal aussprach : Der Kampf zwischen
der evangelischen und der katholischen Kirche sei ein
Wettkampf der Liebe. Redner entwickelte etwa fol¬
gende Gedanken : Am Anfang des vorigen Jahrhun¬
derts war die katholische Kirche bei diesem Wettkampf
entschieden im Vorsprung . Sie hatte infolge der tief¬
gehenden Anregungen des hl. Vincenz v . Paul schon
ihre wohlorganisierten Pflege -Genossenschaften der
„barncherzigen Schwestern " und „barmherzigen Brü¬
der " und die Vincenzoereine zu einer Zeit , wo die
evangelische Kirche dem nichts ähnliches an die Seite
zu stellen hatte . Dazu kam seit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts die großartige Entfaltung der katholi¬
schen Jugendbewegung in den Gesellenvereinen und
ähnliches, die heute zusammen ca . 400 Ovv Mitglieder
umfassen. Auf evangelischer Seite , fehlte es zwar auch
nicht an schönen Anfängen der Liebestätigkeit , wie die
Rettungshäuser , das Fliednersche Diakonissenhaus (seit1833) , die christlich -soziale Arbeit Gustav Werners ,
auch Anfänge der Krüppelpslege in Württemberg schon
seit 1845 . Aber es war alles zu isoliert . Es fehltedie Organisation , die solche Vorbilder verbreitete und
ausbaute . Das kam erst seit 1848 durch I . H. Mi¬
chern , den Herold der Inneren Mission . Durch ihn
ist dann freilich eine Bewegung eingeleitet worden,
durch welche speziell auf dem charitatioen Gebiet die
evangelische Kirche bis zum Ende des vorigen Jahr¬
hunderts die katholische Kirche weit überflügelt hat,während allerdings aus dem sozialen Gebiet durch das
energische Eingreifen des Bischofs o . Ketteler die ka¬
tholische ihren Vorsprung behielt . Erst das Buch des
Paters Cyprian 1895 „Die Innere Mission der Pro¬
testanten"

öffnete den katholischen Kreisen das Auge
dafür, wie weit sie auf dem charitatioen Gebiet zurück¬
geblieben waren . Seitdem sucht dis katholische Kirche
durch ihren Charitasverband den Vorsprung der evan¬
gelischen mit aller Kraft einzuholen . Interessant ist
übrigens dabei zu beobachten, wie dieser Wettstreitder Liebe auch mithilst , die schroffen Gegensätze zwi¬
schen den Konfessionen selbst zu mildern und gegen¬seitiger Anerkennung die Wege zu bahnen . Wichernnannte den hl . Vincenz „den Unerreichten in allen
Ländern "

, und als voriges Jahr Pastor v . Bodel -
schwingh starb, fand auch die Zeitschrift des Charitas¬oerbandes Worte unbegrenzter Verehrung für dieses
„echte Vorbild christlicher Frömmigkeit "

. Da und dort
bemerken wir auch schon einen Einfluß evangelischerDenkweise bei den Leitern der Charitasbewegung , soin der Beurteilung des Almosens der Bewertungder Laienarbeit . Desgleichen ist erfreulich die Bereit¬
willigkeit zur praktischen Zusammenarbeit auf einzel¬nen Gebieten und die Einigkeit in der Abwehr ge¬meinsamer Gegner . Daneben bleiben freilich die cha¬
rakteristischen Unterschiede bestehen. Die ungenierte
Verwertung des Lohnmotivs für die Werke der Liebe,wie sie in der katholischen Kirche üblich ist, kann sichdie evangelische nie aneignen . Auch wird letztere da¬
rauf aus sein, die Gemeinde zur Trägerin der Liebes -werke zu machen, wo die katholische Kirche das An-
staltswesen, abgesondert von der Gemeinde (Klöster)bevorzugt . B .

Von den Vorlesungen , die im bevorstehenden Winter¬semester an der Technischen Hochschule ge¬halten werden , dürsten die nachstehend aufgeführtenweiteren Kreisen Interesse bieten : Prof . Dr . Auerbach:Plastische Anatomie , 1 . St . Prof . Dr . Böthlingk :Weltgeschichte 2 St . Shakespeare 2 St . (Beginn23 . Oktober) . Priv .- Dozent Dr . Dochow : DeutschesVerfassungs - und Verwaltungsrecht , 3 St . Prof . Dr.Drews : Edmund v . Hartmanns Philosophie,
' 2 St .(Beginn 30 . Oktober) . Mythologie der Germanen ,2 St . (Beginn 2. November ). LandgerichtspräsidentDr . Eller : Deutsches bürgerliches Recht, 3 St . (Be¬ginn 23 . Oktober) . Baurat Dr . Fuchs : Soziale Ge¬

setzgebung II. (Arbeiterschutz mit besonderer Berück¬sichtigung der Unfallverhütung und Gewerbehygiene ),2 St . (Beginn 24 . Oktober). Priv .-Dozent Dr . Hell-pach : Besprechungen über Fragen der praktischenPsychologie , 2 St . Der geniale Mensch, 2 St . (Be¬ginn 24. Oktober) . Prof . Dr . May : Schöpfungs - und
Entwicklungslehren von den ältesten Zeiten bis ein¬
schließlich Darwin , 2 St . (Beginn 23 . Oktober) . Lektor
Mess : Engl . Kurs für Anfänger , 1 St . Engl . Kurs
für Vorgeschrittene, 1 St . Advanced Englisch, 1 St .Französ . Kurs , 1 St . Geh . Hofrat Dr . v . Oechel -
haeuser : Rubens und Rembrandt , 2 St . (Beginn8 . November ) . Prof . Dr . Paulcke : Allgem . Geologie ,2 St . Entwicklungsgeschichte der Tierwett und prä¬historischer Mensch, 1 St . Prof . Dr . Riffel : PrivateHygiene , 2 St . Geh . Hofrat Dr . Rofenberg : Stilund Ornament , 2 St . Prof . Dr . v . Zwiedineck- Süden -
horst : Allgem . Volkswirtschaftslehre (allgemeine Leh¬ren , Gütererzeugung , Verkehr, Einkommen , Kon¬
sumtion), 3 St . Grundfragen der Sozialpolitik ,1 St . Nationalökonomik der technischen Betriebs¬
kraft, 1 St . Die zum Besuch dieser Vorträge er¬
forderlichen Anmeldungen nimmt das Sekretariatder Technischen Hochschule entgegen . Die näheren An¬
gaben über den Beginn und die genaue Zeit der
Vorlesungen sind aus den Anschlägen der Dozentenin der Vorhalle der Hochschule , Kaiserstraße 12, zuersehen.

Hans - Tänzler - Lieder- und Arlenabend . Man
schreibt uns : Wir machen nochmals aus den heuteDonnerstag im Museumssaal stattfindenden Lieder¬abend unseres beliebten Kammersängers aufmerksam.Da dies das erste eigene Konzert ist, das Herr Tänzlerin Karlsruhe gibt , dürfte der Künstler auf einen starkenBesuch rechnen können.

Tilly -Koenen-Liederabend. Man schreibt uns : TillyKoenen , die weltberühmte Altistin , wird am Freitag ,den 27 . Oktober, im Museumssaal einen einmaligen
Liederabend veranstalten . Tilly Koenen , auch hier
längst als anerkannte Größe des Konzertsaales be¬
kannt, besitzt eine der schönsten Frauenstimmen , die
in deutschen Landen augenblicklich zu hören ist, außer¬dem besitzt sie alles , was zu einer solchen Stimme
gehört : Seele , Verstand , Anmut und Größe . Karten
in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf.Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114 .

Kaiser-Panorama . Man schreibt uns : Wenn es
eine Weltgegend gibt , die dem Auge und dem Ver¬
stände etwas zu sagen weiß , so sind dies gewiß die
Südsee - Jnseln , die bis zum 21. Oktober im
Kaiser-Panorama zu durchreisen sind . Eindringlicherund anschaulicher, als es die beste Reisebeschreibung
vermag , werden uns hier die reizvollen Landschaftenin ihrer Eigenart und Fremdheit , sowie die Bewohnerdes Landes und ihre Sitten vorgesührt . Lavaströme ,Alleen von Brotfruchtbäumen , Jagden der Einge¬borenen und der tropische Urwaldcharakter machen die
Aufnahmen zu den Interessantesten , die bis jetzt im
Kaiser-Panorama gezeigt wurden . Niemand sollte
daher versäumen dieses in den nächsten Tagen zu be¬
suchen .

Anfälle . Ein hiesiger Fuhrmann fuhr am Montagmit einem einspännigen Pritschenwagen im Trab
einem an der Haltestelle Ecke Waldhorn - und Kaiser-
straße stehenden Straßenbahnwagen vor . Ein Fabrik¬arbeiter aus Wössingen, der in diesem Augenblick in
den Straßenbahnwagen einsteigen wollte , wurde von
dem Pritschenwagen erfaßt, zu Boden geworfen und
überfahren . Er trug am linken Beckenknochen und
an beiden Knien starke Verletzungen davon . Gegenden Fuhrmann ist ein Strafverfahren eingeleitet . —
Am gleichen Tage wurde der 8 Jahre alte Sohn einesin der Essenweinstrahe wohnenden Schreiners in der
Durlacher Allee von einem Wagen , auf den er geklettertwar , überfahren . Er erlitt Verletzungen am linken
Bein . Den Lenker des Fuhrwerks trifft kein Ver¬
schulden .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Nationalstenographenverein stierte kürzlich

sein 3. Stiftungsfest . Es begann Samstags mit einem
Herrenabend im Bereinslokal „Klapphorn " , der die
anwesenden Stenographen und Gäste bis in früher
Morgenstunde bei Sang und Klang in fideler Stim¬
mung beisammen hielt . Sonntags früh trafen sich die
Mitglieder zu einem gemeinschaftlichen Spaziergangim Stadtgarten . Rachmitags fand ein Tanzausflug
nach Durlach unter großer Beteiligung statt. Das
Fest endete mit einem interessanten Vortrag von
Herrn Otto Kolb jr. am Montag abend . Der Redner
sprach über das Thema : „Die Kurzschrift in ihrer Be¬
deutung für die Vergangenheit und Zukunft "

. Der
Redner erntete für seine wissenswerten Ausführungenreichen Beifall .

Standesbuch -Auszüge.
Eheaufgebote : 18. Okt . : Georg Strecker von

Gaggstedt , Melker hier, mit Wichelmine Schitte -
rer von Hausach : Albert Fetzner von Untergrom¬
bach, Postschaffner hier, mit Elisabeth Krämer von
Reilingen : Wilh . Becker von Mülheim a . Ruhr ,Schiffer hier, mit Berta Wörner Witwe von hier ;Albert Strobel von hier , Monteur hier , mitMarie Zipf von hier : Max Fleißner von Kauf¬beuren, Architekt in Donaueschingen mit Anna
Niedermayer von hier ; Karl Schlenker von
Mühlhausen , Mechaniker hier, mit Marie Doll von
hier.

Geburten : 12. Okt. : Friedrich , Vater Anton Sie¬
gel , Maschinist. — 13 . Ott . : Robert Heinrich, VaterToni v . Meyerinck , Korvettenkapitän a . D . ;Hedwig Frieda , Vater Karl Ehmann , Metzger . —
15. Okt. : Emil Fritz, Vater Hrch. Klee mann ,Schriftsetzer: Mina , Vater Karl Kiefer , Vizefeld -
webel . — 16. Okt. : Marie Karoline , Vater Anton
Seitz , Taglöhner .

Tooesfälle : 15. Okt. : Otto Hübler , Bäckerlehrling ,alt 16 Jahre . — 16 . Okt . : Anton Nigg , Taglöhner ,ledig, alt 28 Jahre . — 17. Ott . : Hedwig Wester¬mann , alt 68 Jahre , Ehefrau des TaglöhnersJosts Westermann.
Beerdiguagszeit und Trauerbaus erwachsener Ver¬

storbenen . Donnerstag , den 19. Oktober 1911.3 Uhr: Otto Hübler , Bäckerlehrling, Karlstraße 95.— ^ 5 Uhr: Georg Knorz , Sortierer , Geibelstr . 6,2. Stock.

Karlsruher kvnstleben.
Grotzh . Hoslhealer.

Spielplan ,
s) In Karlsruhe :

Donnerstag , 19. Okt. 8 . 11 . „Das Konzert ",Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . )H8 bis
gegen 10.

Freitag , 20. Okt. 6 - 11 . „Oberon , König derElsen "
, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber .)48 bis gegen )411 .

Samstag , 21. Okt. 6 . 10. „Amphitryon ",Lustspiel in 3 Akten nach Maliers von Kleist . ZH8 bis
nach -/. II .

Sonntag , 22 . Okt. .4 . 11 . „Tannhäuser undder Sängerkrieg auf der Wartburg " in 3 Akten vonRichard Wagner . 6 bis gegen 10.Mo ntag , 23 . Okt. 6 . 12 . „Der Arzt am Scheide¬weg "
, Komödie in 5 Akten von Bernard Shaw .7 bis nach 10.

Eintrittspreise :
am 22. Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 -4t, Sperrsitz1 . Abt . 6 -4t ;am 20. Oktober Balkon 1 . Abteilung 6 -,4t, Sperrsitz1. Abt. 4 -4t 50
am 19., 21 ., 23 . Oktober Balkon 1. Abteilung 5 -4t,Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t.

Großh. Hoslhealer zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 19. Oktober 1911.

II . Abonnements-Vorstellung - er Abteilung iS
(gelbe AbollneMentskarteu ).

Das Aonzert.
Lustspiel in drei Men von Hermann Bahr :

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Gustav Heink, Pianist . Fritz Herz.
Marie , seine Frau . M . Frauendorfer.Dr . Franz Jura . Felix Krones .
Delfin -' , seine Frau . Alwme Müller .Eva Gerndl . Melanie Ermarth.
Pollingcr . Karl Dapper.:
Frau Pollinger . . Margarete Pix .
Fräulein Wehner . . . . . . . . Else Noorman .
Fräulein Selma Meier . Hedwig Holm .
Miß Garden . Edith Deman .
Frau Clane Floderer . . . . . . Marie Genter.
Frau Fanny Mell . Lina Carstens.
Eine Magd . Sofie Hauck.
Ein Chauffeur . Ludwig Schneider.
Im ersten Akt im Hause Heinks, im zweiten und dritten

Akt in einer Bauernhütte im Hochgebirge.
Zeit : Gegenwatt.

Große Pause nach dem ersten Akt.
Anfang : *K8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 8.—,

Sperrsitz: 1. Abteilung 4 .— usw.

Abonnement -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung:
I . Abt. II . Abt.I . Rang -Logen, Balkon . .. . . . . 3 .60 3 .—II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . 2.60 ^ l 2 .20
H . Rang Seite . 2.20 -F 1 .75

HI . Rang Mitte . — 1.30 -^
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen
berechnet , die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel -
abonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein
Sechstel 9 Vorstellungen.

Kunst und Mjsens- afl.
k. Anton von Werner tritt nicht zurück . Bon

verschiedener Seite wurde die Nachricht verbreitet ,daß Exzellenz Anton von Werner beabsichtigte, seinAmt als Direktor der Königlichen akademischen Hoch¬
schule für die bildenden Künste in Berlin nieder-
zulegen . Auf eine Anfrage des „Tag " wurde dieser
von autoritativer Seite zu der Mitteilung ermächtigt ,daß dieses Gerücht den Tatsachen nicht entspricht.
Exzellenz von Werner, der sich augenblicklich auf Rei¬
sen befindet, erfreut l-ch der besten Gesundheit und
wird in den nächsten Tagen seine Amtstätigkeit wie¬
der aufnehmen .

Ser ksiser io Aachen .
Aachen, 18. Okt. Der Kaiser ist mit Gefolge im

Sonderzug hier eingetroffen, um der Denkmalsenthül¬
lung beizuwohnen . Das Denkmal, eine Reiter¬
statue Kaiser Friedrichs auf einem Marmor¬
sockel, macht einen vorzüglichen Eindruck . Der Ober¬
bürgermeister entbot dem Kaiser den herzlichen Will¬
kommgruß der treu ergebenen Aachener Bürger , in¬
dem er u . a . ausführte :

„ In 23jähriger ernster Friedensarbeit
hat sich Cw . Majestät als treuer Verwalter des väter¬
lichen Vermächtnisses erwiesen. Daß Ew . Majestätals Hauptaufgabe die Erhaltung der Eintracht und
Wehrkraft des Deutschen Volkes betrach¬tet hat, auch dies lehrt der heutige Tag , der Jahrestagder Schlacht bei Leipzig . In ernster Zeit erkennt
das deutsche Volk dankbar an, daß Ew . Majestät nachdem Bibelspruch gehandelt haben, „Wenn ein stark
Bewaffneter seinen Palast bewahrt , sobleibt das Seine in Frieden !"

. Der Oberbürgermeister
schloß mit dem Gelöbnis , daß Aachens Bürger dem
Kaiser in vollem Vertrauen mit Gut und Blut ergebenbleiben werden. Redner erinnerte daran, daß Kai¬
ser Friedrich um die Kaiserkrone mitgerun¬
gen habe und sagte zum Schluffe: Auch auf diesesDenkmal dürfen wir die Worte des Horaz setzen : „Donvielen Redlichen sank er — ach! — beweint hinab .

"
Im Münster richtete vor dem Hauptattar Stifts¬probst Bellesheim eine Ansprache an den Kaiser. Der

Kaiser sprach seine Freude und Zufriedenheit aus mitden Arbeiten, die im Münster im Laufe der letztenJahre geleistet worden sind .
Bei der Festtafel hielt derKaiser folgende Rede :
„Ich danke Ihnen , den städtischen Behörden und der

Bürgerschaft aufs wärmste für die unvergeßliche Tat .Schöner könnte der heutige 80 . Geburtstag meinesuns allzufrüh entrissenen Herrn Vaters nicht begangenwerden , als durch die feierliche Enthüllung des seinemAndenken gewidmeten prächtigen Reiterstandbildes ,welches wir der opferwilligen Verehrung der Aache¬ner Bürgerschaft für den Liebling des deutschen Volkesverdanken.
Ich beglückwünsche die Stadt zu ihrem neuen

Schmuck , an dem noch ferne Geschlechter sicherfreuen und erkennen werden, daß trotz aller po¬litischer . sozialer und konfessionellerParteiungen und Reibungen unsererZeit ein festes Band der Liebe und desVertrauens Fürst und Volk umschlingtund zusammenhält . Wenn je ein Fürst einDenkmal in Aachen verdient hat, so ist es mein inGott ruhender Herr Vater gewesen. Von meiner Kind-



yeit an habe ich beobachten können , mit welchem In¬
teresse er sich dem Studium der deutschen Kaiser und
ihrer Traditionen hingab und wie er von der Macht
ihrer Stellung und von dem Glanz der alten deut¬
schen Kaiserkrone erfüllt war . Wenn ich als Knabe in
seinem Zimmer weilte und mein Wohlverhalten einen
Lohn verdient hatte, ließ er mich in einem prächtigen
Werke blättern , in dem Kleinodien, Insignien , Gewän¬
der und Waffen der Kaiser und schließlich die Kaiser¬
krone sttbst in bunten Farben dargestellt war . Wie
leuchteten die Augen, wenn er dabei von der
Krönungsfeier in Aachen und ihrem Zeremoniell er¬
zählte, von Karl dem Großen , von Kaiser Barbarossa
und ihren Herrlichkeiten . Stets schloß er da¬
mit : Das alles muß wieder kommen .
Di« Macht des Reiches muß Wiedererstehen und der
Glanz der Kaiserkrone muß wieder aufleuchten .
Barbarossa muß aus dem Kyffhäuser wieder
erlöst werden und ihm war es von der Vorsehung
beschicken, an der Ausführung des großen Werkes her¬
vorragenden Anteil zu nehmen. Aus blutiger Wahl¬
statt half er dem verehrten Vater die Kaiserkrone , dem
deutschen Volke die Einigung erringen .
Vom Bater für meinen einzigen Beruf erzogen, wuchs
ich auf in Bewunderung und Ehrfurcht vor der Kai¬
serkrone , die ich dann mit ihrer Last und
ihrer Verantwortung von ihm übernommen
Hab« . Sie ist ein hehres Kleinod , von dem unter
dem Schutz Gottes viel Segen für das
Vaterland ausgegangen und das sich als ein
sichtbarer Hort seiner nationalen Ehre
bewährt hat. Vertrauensvoll können alle Deutschen
zu ihr aufblicken und sie wird um so stärker sich
erweisen , je mehr sie von der treuen Liebe und
der ernsten Mitarbeit des Volkes umgeben
und gestützt wird. Wie sich mein Vorfahre der Stadt
Aachen in besonderer Gnade zugewendet hat, so ist
es auch mir stets eine Freude gewesen , mein landes¬
väterliches Interesse und Wohlwollen für Aachen be¬
tätigen zu können , in dessen Mauern im äußersten
Westen der Monarchie , deutsche Kultur und
Eigenart eine durch vielhunderhährige Tradition
und ruhmvolle Vergangenheit gefestigte Stätte gesun¬
den hat. Möge auch in Zukunft die Stadt mit ihren
heilkräftigen Quellen und schönen Bergwäldern , mit
ihrer mannigfachen Industrie und ihrem umfangreichen
Handel weiter blühen und gedeihen . Möge die Bür¬
gerschaft in Treue gegen Gott , Kaiser und Vaterland
ihrer Arbeit nachgehen , und die Früchte ihres Fleißes
in Frieden genießen.

"
Aachen, 18 . Okt. Stiftsprobst Bellesheim erinnerte

in einer Ansprache an den Kaiser an die große histo¬
rische Vergangenheit des Domes ,an Otto III. und die
bedeutenden Männer Corona und Leopardus , sodann
an Hermann Schaper, dessen Entwürfe in seinem
Geiste auszusühren, Pflicht sei . Die Ausschmückung
des Münsters wäre ohne die nie erlahmend« Güte
und Freigebigkett des Kaisers unmöglich gewesen .
Deshalb habe das Stiftskapitel beschlossen, die Erin¬
nerung an Kaiser Wilhelm durch eine kostbare Metall -
tasel im Dome den kommenden Geschlechtern zu er¬
halten.

Zkallenisch ' kkrkischer Krieg.
Ueberraschungen in der Tripolisfrage

in Sicht ?
i . Berlin , 18. Okt. (Privatmeldung des „K.

T .") Eine Audienz des italienischen
Botschafters beim Deutschen Kaiser
währte über 2 Stunden . Die daran sich anschlie¬
ßende Konferenz zwischen dem italienischen Bot¬
schafter und Herrn v . Kiderlen - Wächter
dauerte gleichfalls nahezu 1 )4 Stunden . Der
Reichskanzler konferierte gestern mit dem
Staatssekretär des Aeußern und dem öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter . Allen Anzeichen
zufolge stehen politische Ueberraschun¬
gen in der Tripolisaffäre bevor .

Der Wert italienischer „Erklärungen ".
Berlin , 18 . Okt. (Prioatmeldung des „K. T .

")
Die österreichisch -ungarische Regierung teilte mit ,
daß erst vor drei Tagen italienische
Kriegsschiffe wieder an der albane fi¬
schen Küste erschienen sind , was in striktem
Gegensätze zu den offiziösen Nachrich¬
ten steht und keineswegs den wiederholten italie¬
nischen Erklärungen , zuletzt vom 6 . d . Mts .,
entsprechen, daß die italienischen Kriegsschiffe
von der albanesischen Küste zurückgezogen wor¬
den sind .

London, 18 . Okt . (Privatmeldung des ,K . T -
") Die

Blätter melden aus Konstantinopel, daß italieni¬
sche Schiffe die Beobachtung der Küsten von Epirus
von Prevesa bis Parga sowie des Eingangs der
Bucht von Balona fortsetzen.

Die Haltung der Türken.
Sonfianttnopel, 18 . Okt. „Sabah " meldet , der Mini¬

sterrat habe beschlossen, keine Vermittlungs¬
aktion anzunehmen, sondern den Krieg fortzusetzen ,
bis Italien auf der Grundlage des Standpunktes der
Pforte bereit ist, in erneute Verhandlungen einzutre¬
ten. — „Sabah " meldet ferner neue Angriffe
der Türken von Dschisan aus gegen die Italiener .
„Ikdmn " erfährt, daß die Türken einen Sturmangriff
auf Tripolis vorbereiten.

Aus der Türkei.
f . Sonstankinopel. 18. Okt . (Eig . Drahtbericht.) Nach

amtlichen Berichten sind italienische Kriegsschiffe
an der kleinasiatischen Küste erschienen und
suchen das Meer zwischen dem Archipel und der Küste
ab. Freud« erregt der erste ägyptische Beitrag
als freiwillige Sammlung für die Kriegskosten in
Höhe von 366 008 -1t . Auch die türkischen Provinzen
haben reichliche Gaben gezeichnet . Die Verhandlun¬
gen der Parteien ergeben daß die Kammer in dem
Verlangen nach Erhaltung der türkischen Sou¬
veränität über Tripolis einig sein wird. Für
Tripolis wurde ein neuer Kommandant ernannt
der bisherige Oberst Refcha , der in den Zeitungen irr¬
tümlicherweise Dschender genannt wurde. Die Hal¬
tung der Truppen südlich von Tripolis wird gelobt .
Munition und Lebensmittel sind vorhanden . In klei¬
neren Gefechten gegen die Italiener hätten die Trup¬
pen sich wacker geschlagen .

Sovsimikinopel . 18 . Okt. Der Antrag der Deputier-
ten von Tripolis , in dem die Erhebung derAnklage
gegen das frühere Kabinett gefordert wird,
bemängelt in den schärfsten Ausdrücken die Nachlässig¬
keit des früheren Kabinetts , das Reformen der Ver¬
waltung und Verteidigung auf Tripolis gänzlich un-
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terlassen und selbst die von der Kammer bewilligten
Maßregeln nicht durchgeführt habe, das Vilajet ohne
Dali und den Militärkommandanten von Tripolis
ohne Instruktionen zur Verteidigung des Landes gegen
Italien gelassen habe. Der Abg . von Benghasi soll
bereits über 8000 Mann verfügen, die gegen Italien
kämpfen wollen.

Der wirtschaftliche Krieg.
Sonstankinopel. 18. Okt. Das Amtsblatt veröffent-

licht eine kaiserliche Verordnung, wonach aus Ita¬
lien stammende Waren von Tage der Kriegserklä¬
rung an einem lOOprozentigen Zoll unterworfen wer¬
den sollen.

Die Vorgänge in Tripolis .
Tripolis , 18. Okt. (Agencia Stesani .) Der Ober¬

befehlshaber beschloß, Home zu besetzen und sandte
dorthin Truppen unter der Eskorte von Kriegsschiffen .
Die türkische Garnison von Home wird zur Kapitals -
tion aufgesordert werden. Falls sie dies ablehnt, wird
die Besetzung mit Waffengewalt vorgenommen.

Sonstankinopel« 18 . Okt. Ein hier eingetroffenes
Telegramm besagt , daß Enver Bey in Tripolis
angekommen ist .

Sonstankinopel. 18. Ott . Meschmed Bey . ein
Enkel von Abd - el Kader , soll in Tunesien ein
Freiwilligenkorps von 30 000 Mann gebildet
und die Grenze von Tripolis überschritten haben. Die
für Aegypten gebildete Freiwilligenabteilung ist an
de? Grenze von Benghasi eingetroffen.

Rom, 18 . Okt. Die „Tribuna " erfährt aus Tri¬
polis, daß Munir Pascha seines Amtes als Ober¬
befehlshaber der türkischen Truppen von Tripolis ent¬
hoben ist und durch General Micho ersetzt wurde, weil
er sich als völlig unfähig erwiesen hat, seinen Posten
auszufüllen.

Toulon, 18 . Okt . Der Panzerkreuzer „L6on
Gambetta" ist nach der Küste der Türkei und Tri -
politaniens abgegangen, um die französischen
Interessen zu schützen .
Das Ende der türkischen Herrschaft in Tripolis ?

London. 18. Okt. (Privatmeldung des „K. T .
") Der

englische Konsul in Tripolis hat seiner Re¬
gierung und dem Gouverneur in Malta telegraphiert,
daß dieOrdnungin Tripolitanien unter italienischer
Herrschaft weiter etabliert sei . Dies bedeutet, wie die
Presse erklärt, die Anerkennung des Endes der tür¬
kischen Herrschaft und die Anerkennung des italieni¬
schen Tripolitanien .

Die Italiener verschwinden.
Sonstankinopel, 18. Okt. Nach Blättermeldungen ist

das amerikanische Geschwader , das aus 8
größeren Kriegsschiffen und einigen Torpedobootszer¬
störern besteht, vor Mytelene eingetroffen. Die
italienischen Torpedoboote, die zwischen den Archipel¬
inseln gekreuzt hatten, sind seit dem Erscheinen der
amerikanischen Schiff« verschwunden .

Seine Annexion Aegyptens ?
Lolchon . 18 . Ott . Wie die „Morning Post" und der

„Daily Telegraph " melden, wird in Londoner Krei¬
sen erklärt, daß das an der Berliner Börse verbrei¬
tete Gerücht von der bevorstehenden formellen An¬
nexion Aegyptens von feiten Englands jeder Be¬
gründung entbehrt.

Aegypten bleibt neutral .
Sonstankinopel, 18 . Okt . Die ägyptische Regierung

hat es abgelehnt, dem Wunsche der Türkei wegen
Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zu Italien
Folge zu leisten .

Neueste Nachrichten.
keine englisch-deutsche Alotlenbavlen -

Abmachung.
(Eigener Drahtbericht.)

f. Berlin , 18 . Okt. Deutsche Blätter haben eine
Nachricht des Wiener Berichterstatters des
Londoner „Daily Chronicle "

nachgedruckt , wo¬
nach seit einigen Monaten zwischen Berlin und
London wegen Einschränkung der
Flottenbauten Verhandlungen stattgefun¬
den hätten . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , ist diese Meldung nicht zutreffend.
(Hoffentlich nicht! Denn Deuschland würde
sonst doch nur den Schaden davon haben . D . R .)

Der Kaiser bei Aehrenthal .
Men . 17 . Okt. Der Kaiser stattete heute dem

Minister des Aeußern Grafen v . Aehrenthal einen
Besuch ab, um ihm aus Anlaß des Ablebens feiner
Mutter sein Beileid auszusprechen .

Die Monarchisten in Portugal .
Vigo , 18 . Okt. ( Agence Havas .) Nachrichten aus

Verin (Spanien ) besagen , Conceiro befinde sich jetzt
infolge der Ankunft zahlreicher Monarchisten, die gut
bewaffnet sind, an der Spitze einer starken Kolonne.
Man vermutet, daß ein Marsch auf Braganza geplant
ist.

Die Vorgänge ln Persien .
Teheran, 18. Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)

Mit Rücksicht auf die endgültige Ablehnung Ruß¬
lands , seine Einwendungen gegen die Ernennung
desMajorsStockes von der indischen Armee zum
Chef der Zollgendarmerie zurückzuziehen ? hat
der Generalschatzmeister Morgan Shuster gegen die¬
sen ungerechtfertigtenDruck auf die persische Regierung
seitens Rußlands und gegen die Zustimmung Englands
Protest erhoben und erklärt, daß die Annahme der
ruffischen und englischen Forderungen durch Persien
den offenbaren Verzicht auf seine Souveränität
darstellen würde.

Petersburg , 18 . Okt. (Pet . Tel. -Ag .) Es liegt bis
heute keine Bestätigung vor, daß sich der frühere Schah
über die Grenze nach Aschabad in Russisch-Turkestan
begeben habe.

Präsident Madero .
London. 18. Okt. (W . B .) Wie die „Times" aus

Mexiko meldet , ist Madero einstimmig zum Prä¬
sidenten gewählt worden. Er tritt wahrscheinlich sein
Amt am S . November an.

Die Revolution in China .
Berlin, 18. Okt. Der Chef des Kreuzergeschwaders

ist an Bord S . M . S . „Gneisenau" in Nanking
eingetroffen. Die „Gneisenau" bleibt wegen des fal¬
lenden Wassers in Nanking. Admiral von Krosigk
setzt auf dem Kanonenboot „Iltis " die Fahrt nach
Hankau fort, wo er am 19 . Oktober eintreffen wird.

London, 18. Okt . Die Blätter melden aus Peking:
Der Verkehr auf den nördlichen Eisen¬
bahnlinien ist sreigegeben worden.

London, 18. Ott . Aus China liegen heute nur
Gerüchte vor . Die Mehrzahl der abgesandten
Truppen hat Sinyangtschau an der Grenze von
Hupeh erreicht Ueber die Abreise Duanschikais
verlautet , daß sie möglichst bald erfolgen soll. Wie
der Tientsmer Berichterstatter der „Times " meldet ,
werden auf den Bahnlinien Tientsin—Pukau Anstalten
zur Beförderung von 10 OM Mann Truppen nach
Taku getroffen. — Die Nachrichten von der Landung
und dem Straßenkampf deutscher Matrosen
gegen das Gesindel in Hankau macht hier die Leute
unruhig , die stets die deutsche Politik zu be¬
argwöhnen geneigt sind. (Natürlich!)

Hongkong. 18 . Ott. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Bei der Feier des Geburtstages
des Konfuzius wurden vor einigen Läden , die
mit Fahnen in den kaiserlichen Farben befchmückt
waren, die Ruse laut : „Nieder mit den Mandl -̂ us !"
Die Rufe wurden von der Menge so lange wiederholt,
bis die Fahnen eingezogen waren .

Lettin , 18. Okt. Der Kommandant S . M . S .
»Leipzig" meldet aus Hankau: Tag und Nacht sind
ruhig verlausen. Die Aufständischen haben sich zurück¬
gezogen . Der britische Admiral ist eingetros-
fen und hat als rangältester Offizier den Oberbe¬
fehl zu Wasser u . zu Land über die vor Hankau ver¬
sammelten Seestreitkräfte übernommen. Das Fehlen
weiterer Nachrichten über den Zusammenstoß des
deutschen Landungskorps mit dem chine¬
sischen Pöbel läßt darauf schließen, daß die Schutz-
aktion nur kurz erfolgreich und ohne größere Be¬
deutung war .

Nanking fällt .
Peking , 18. Okt. (Reuter .) Der amerikanische Kon¬

sul in Nanking hatte telegraphiert, der Fall der
Stadt stehe unmittelbar bevor. Der Konsul bittet um
Entsendung eines Kriegsschiffes . Die französische Ge¬
sandtschaft hat die Meldung erhalten , deck der Aufent¬
halt des Vizekönigs von Nanking unbekannt sei.

Ein Gefecht.
Hankau, 18. Ott. (Reuter .) Heute morgen ent¬

wickelte sich ein Gefecht zwischen 2000 Mann Re¬
gierungstruppen und 10 OM Aufständischen . Der Ad¬
miral Saschenping gab seinen Kreuzern Befehl, Ab¬
teilungen zu landen . Die Aufständischen rückten von
Wutschang vor und erösfneten sofort das Feuer , wo¬
raus die Geschütze der Kreuzer antworteten . Ein leb¬
haftes Feuer aus beiden Seiten des Flusses begann.
Die fremden Kriegsschiffe haben Detachements an
Land gesetzt.

Hankau, 18. Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Das Gefecht ist bisher unent¬
schieden geblieben. Die Aufständischen zogen sich
nach Wutschang zurück. Nur 2000 Aufständische haben
an dem Gefechte teilgenommen. Eine Abteilung der
Aufständischen , die , wie gemeldet, gestern den Hanfluß
aufwärts rückte, unternahm den Versuch, die in der
Nähe der belgischen Niederlassung aufgeschlagenen
Lager des kaiserlichen Admirals durch einen Angriff
von rückwärts zu nehmen. Augenblicklich schweben
Verhandlungen zwischen dem kaiserlichen Admiral und
den Führern der Aufständischen .

Me Marokkosrage .
Die kcmgoverhandlungen .

Paris , 18. Ott . Nach dem „Matin " hat zwischen
Herrn von Kiderlen und Cambon eine wichtige Unter¬
redung stattgefunden. Der Botschafter habe dem
Staatssekretär den französischen Vorschlag über Kom¬
pensationen im Kongo unterbreitet. Das Ministerium
des Aeußern habe bis spät abends von Cambon noch
keinen telegrazchifchen Bericht über die Unterredung
erhallen.

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 18. Okt . Dr . Karl Bolle , erster Direktor

der Bolleschon Meierei , ist 37 Jahre alt gestorben.
Danzig, 18. Okt. Im Dorfe Radomno bei Deutsch-

Eylau sind 12 Personen nach dem Genuß trichinö¬
sen Fleisches schwer erkrankt. Eine ist bereits ge¬
storben.

Rudolstadt, 18 . Ott . Hier herrscht die Auffassung,
daß der gemeldete Vorfall zwischen zwei Gymna -
stasten nicht ein Duell darstellt, sondern daß es sich
um einen auf nicht gewöhnliche Weise inszenierten
Doppelselb ft mord zweier nervenüber -
reizten jungen Leute ( !) handelt. Dietzen ist noch
am Leben.

Marseille. 18 . Okt. Hier sind drei Getreide¬
großhändler verkracht . Das Defizit beträgt
S Millionen.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 18. Oktober.

Am Bundesratstifche : Reichskanzler
von Bethmann Hollweg : die Staatssekretäre
Dr . Delbrück , Kiderlen-Wächter. Wermuth und Dr.
Lisco, sowie sächsischer Bundesratsbevollmächtigter
von Salza und Lichtenau. Das Haus ist sehr gut
besetzt.

Präsident Graf von Schwerin - Löwitz er¬
öffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .

Zunächst stehen auf der Tagesordnung Interpella¬
tionen des Zentrums , der Konservativen, der Sozial¬
demokraten, der Nationalliberalen und der Freisin¬
nigen betreffend die auswärtige Politik.

Aus Anfrage des Präsidenten , ob und wann der
Reichskanzler diese Interpellationen beantworten
wolle, erklärt

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg :
„Ich bin bereit, diese Interpellationen zu beantworten .
Für vollberechtigt halte ich den Wunsch des
Reichstages, baldmöglichst von der Regierung Aus¬
kunft über die auswärtige Lage zu erhalten . In
meinem gestern an Ihren Herrn Präsidenten gerichte¬
ten Schreiben, von dem ich annehme, daß es zu Ihrer
Kenntnis gekommen ist, habe ich dargelegt, aus wel¬
chen Gründen ich mir heute eine Erklärung versagen
und mir die Bezeichnung des Zeitpunktes Vorbehalten
muß , an dem ich sie werde geben können . Ich werde
nicht unterlassen, Ihrem Herrn Präsidenten den Ter¬
min anzuzeigen, sobald es mir möglich ist. Nach
meiner Ansicht w«rd der Reichstag nicht aus¬
einandergehen , ohne daß er zuvor über die
auswärtige Politik verhandelt hat .

"
Der Präsident erklärt damit diesen Gegenstand der

Tagesordnung für erledigt.
Es folgt die Interpellation der Sozialdemo¬

kraten und des Zentrums betreffend die Lebens¬
mittelteuerung .

Der Reichskanzler erklärt sich bereit, dieselben am
nächsten Montag zu beantworten.

Damit ist auch dieser Gegenstand der Tagesordnung
erledigt.

Es folgt die Interpellation der Sozialdemo¬
kraten über Der stoße gegen das Vereins -
g e s e k.

Staatssekretär Delbrück erklärt sich zur sofortig«,
Beantwortung bereit. Der Reichskanzler und Sta^ .
sekretär von Kiderlen-Wächter verlassen den Saal .

Abg . Albrecht (Soz .) führt zur Begründung der
Interpellation aus , daß sich seit der letzten Jnterpel.
lation die Verhältnisse noch verschlechtert hätten. Iy
Gesetze stehe nicht von einer Anmeldepflicht von Mit.
gliederversammlungen politischer Vereine. Redner
bringt eine Reihe von Fällen zur Sprache, in denen
nach seiner Meinung gegen das Gesetz von der Polizei
verstoßen worden ist. Bei den Sozialdemokraten s«i
es Tradition , sich auf den Boden des Gesetzes zu stel¬
len . (Große Heiterkeit.) Sie verlange auch von der
Regierung , daß das Gesetz geachtet wird.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Zwischen der
Reichsleitung und den zuständigen Stellen der Bun¬
desregierungen bestehen grundsätzliche Meinungsver¬
schiedenheiten in der Auslegung des Bereinsaejetzez
nicht . (Hört, Hört ! bei den Sozialdemokraten.) Die
Handlungen der einzelnen Behörden werden durch die
bundesstaatlichen Ressortminister ge.
deckt . Deshalb gehören die einzelnen Beschwerden
nicht vor den Reichstag, sondern vor die Einzel .
landtage . (Aha ! bei den Sozialdemokraten.) Wir
sind darüber einig, daß bei der Veranstaltung öffent¬
licher Versammlungen unter freiem Himmel grund-
faßlich die Hereinziehung unzutreffender Gesichtspunkte
nicht gebilligt werden darf, ebenso die Verwendung
von Scheingründen . Dies ist eigentlich selbstverstänh,
lich . (Sehr richtig und große Heiterkeit.) Die Reichs¬
leitung und die Bundesregierungen wünschen , daß
die Gesetze so angewendet werden, wir sj «
erlassen sind . Die vorgetragenen Einzelsälle werd«
ich den zuständigen Behörden zugänglich machen.
Stellen sich Differenzen in der Auffassung heraus, so
werde ich die erforderlichen Schritte zu tun nicht unter,
lassen . Das Reichsgericht hat dahin entschieden,
daß jede öffentliche Versammlung verboten werden
darf. Zweifelhaft kann sein ob auch Versammlungen
eines geschlossenen Vereins unter Umständen össent-
liche sein können . (Unruhe bei den Sozialdemokraten.)
Niemand wird den Behörden einen Vorwurs daraus
machen dürfen, wenn sie sich nach der Rechtsprechung
ihres Landes richten . Ich meinerseits kann erllärev ,
daß ich auch in Zukunft, wo die Möglichkeit eines
Einschreitens gegeben ist, es nickt unterlassen werde,
dahin zu wirken, daß Auswüchse beseitigt
werden. (Beifall rechts .)

Auf Antrag des Abg . Bebel (Soz .) findet die Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Abg . Gröber (Zentr .) : Es soll sich um Mißstände
gegen den klaren Wortlaut des Gesetzes handeln. (Zu-
ruf des Abg . Müller - Meiningen : Das Gesetz ist
klar !). Nur nicht zuviel Klarheit soll der Grundsatz
des Gesetzes gewesen sein . (Heiterkeit.) Die Ueber -
wachung der Versammlungen festzulegen , ist die Kar-
dinolfrage. Hier sollten Zweifel nicht bestehen.

Abg. Junck (natl .) verlangt, daß nicht geduldet
wird , daß in so vielen eklatanten Fällen gegen des
Geist des Gesetzes verstoßen wird . Die Klarheit d«
Gesetzes wird durch die Auslegung der unteren Ver¬
waltungsbehörden vielfach entstellt. Von einem Recht
der Ueberwachung ist keine Rede. Durch das Gesetz
soll die politische Betätigung der Staatsbürger ge¬
währleistet sein .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. v . Putt -
l i tz (kons.), Korfanty (Pole ), erklärt

Staatssekretär Delbrück : Die Handhabung des
Gesetzes ist Sache der Bundesstaaten . Unser Einfluß
kann nur ein moralischer sein . Ich bin überzeugt, daß
der preußische Minister des Innern die hier vertre¬
tenen Anschauungen über die Handhabung des Ge¬
setzes mit aller Energie vertreten wird . Wenn dies
der Fall ist, so ist weiter die Konsequenz richtig , solche
Beschwerden in den Cin zelland tagen zu er¬
örtern . Die Durchführung der Polizeistunde muß un¬
bedingt in Einklang mit den Bedingungen des Ber-
einsgesetzes stehen . Ich bin der Ansicht, daß in ein¬
zelnen Fällen das Gesetz eine Auslegung erfahren hat,
die dem eigensten Interesse der Behörden nicht ent¬
sprechen .

Abg . Höffel (Reichspatter) : So harmlos find die
Jugendorganisationen der Sozialdemokraten nicht.
Von meiner elsaß -lothringischen Auffassung kann ich
sagen , daß die Befürchtungen, die an den Sprachen -
Paragraphen geknüpft wurden, nicht eingetroffen sind.
(Abg . Emmel ruft : Eine vorzüglich Erste Kammer-
Rede.)

Eingegangen ist eine Interpellation des Zentrum«
und der Sozialdemokraten betr . die Maul - und Klauen¬
seuche.

Nächst« Sitzung morgen 1 Uhr. Schluß 6 Uhr .

Letzte klemme Neltzmzei
WM MAek WMu.

LNcchdruck« urmitvoH ständiger QueHe » a « gaße
„Karlsruher Tagblatt " gestattet ).

Berlin , 18 . Okt. Die Gerüchte von der bevorstehen¬
den entscheidenden Wendung in Aegyp¬
ten werden von konservativen enAischen Blättern
bestritten. Wie heute „Morning Post" und „Datl?
Telegraph" melden , wird in Londoner Kreisen erklärt ,
daß die gestern an der Berliner Börse verbreiteten
Gerüchte über eine bevorstehende formelle Anne¬
xion Aegyptens von seiten Englands jttier Be¬
gründung entbehren . Im Widerspruch hier¬
mit meldet nach einem Pttvattelegramm des Wie¬
ner Korrespondenten der Londoner Vertreter der
„Neuen Freien Presse" , er erfahre aus sehr hervor¬
ragender finanzieller Quelle , daß England a »
Montag die Annexion von Aegypten pro¬
klamieren werde.

Rom . 17. Okt. Es wird versichert , daß die türki¬
sche Flotte wirklich die Dardanellen ver¬
lassen hat und in der Richtung nach dem Aego -
ischen Meer in See gegangen ist.

Sonstankinopel, 18. Okt. Den, „Ieune Turc" zufolO
wird die Regierung jede Vermittlung ab -
lehnen , wenn sie in einem anderen Sinne ge¬
halten ist, als sie von der Kammer heute oder morgck
genehmigt wird . Unter diesen Umständen wird
Kabinett eine Politik verfolgen, deren Basis die »A
rechterhaltung der Integrität des Reiche s G
Die Botschafter der Großmächte sind in diesA
Sinne verständigt worden. Die Kammer wM
voraussichtlich heute nachmittag nach dem Expose dv
Großwesirs diesem das Vertrauen votieren.
rauf dürfte eine geheime Sitzung beginnen, die
vielleicht bis zum Morgen hinziehen wird. In dieM
geschlossenen Sitzung soll angeblich Abrechnung ^
ollen neuen Ministern gehalten werden, die aus oe>»
Kabinett Hakki in das neue übernommen wurd«^
Sollte die

'
Anklage in der geheimen Sitzung zu es?

Demission der Minister führen, so rechnen türk^
Kreise , trotz des vorhergehenden Vertrauensvotum
mit dem Rücktritt Saids . Als Nachfolger werden
reits wieder Hilmi oder Kiarnil genannt.



Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom IS . Ott .

Spork.
Wintersport .

, Heidelberg , 17 . Okt . Die Ortsgruppe Darmstadt .

Odenwald des Skiklubs Schwarzwald hat einen
Sportplatz auf der Neunkircher Höhe im Oden¬

wald erworben . In der letzten Jahresversammlung
wurde beschlossen , Ende Januar oder Anfang Februar

erstenmale einen größeren Skikurs und ein

Wintersportfest im Odenwald oder Spessart zu ver -

» nstalten .

Luftfahrt .
Vom Schütte -Lanz -Lufischiff.

Mannheim . 18. Okt . Ueber die Gründe der Landung
des Luftschiffes „Schütte -Lanz

" in Waldsee bei Speyer
äußerte sich Professor Schütte in persönlicher Rück¬

sprache wie folgt : Wir sind hier nach schöner Fahrt
sehr glatt gelandet auf freiem Felde bei Waldsee an

einer Stelle , die wir uns selbst ausgesucht haben . Es

war eine sogenannte Notlandung , weil wir bemerkten ,
daß an der Höhensteuerleitung wahrscheinlich etwas

defekt war . Zur Hilfeleistung ist eine Kompagnie
Pioniere aus Speyer herangezogen worden . Das

Schiss haben wir m üblicher Weise mit Hilfe eines

eingegrabenen Ackerwagens verankert . Zur Ver¬
ankerung wurden Stahltrossen und Seile benutzt . Die
Landung ging so glatt von statten , daß das Schiff in
seiner Weise beschädigt wurde . Die Fahrt verlief
schr glatt . Die Höhensteuer haben vorzüglich funk¬
tioniert . Wir haben eine Höhe von 150 Metern er¬
reicht. Bei der Landung haben wir die Ventile ge¬
zogen . Wir müssen also Gas nachfüllen . Gasbehälter
fär die Nachfüllung find bereits beordert und kom¬
men bis Schifferstadt mit der Bahn , von wo wir sie
mit Kraftwagen herbsischäffen lassen werden .

rr . Mannheim , 18 . Okt . (Tel .) Das Luftschiff hat
seine Heimfahrt von der unfreiwilligen Landungs -

Mte bei Waldsee in der Nähe von Speyer glück¬
lich vollendet . Auf der Landungsstelle bei
Wchdsee hatte sich ein vielhundertköpsiges Publikum ,

das aus naher und weiter Ferne herbeigeeilt war .
eingefunden . Um ^ 3 Uhr erhob sich das Luftschiff
und schlug die Richtung nach Mannheim ein . An¬
fangs war beabsichtigt , eine Schleisenfahrt auszu .
führen , wovon aber Abstand genommen wurde . Das
Luftschiff wendete in der Nähe von Rheinau , steuerte
aus die Halle zu und führte über dem Werstgelände
noch einige Manöver aus . Auch auf der Fahrt hatte
das Luftschiffebensalls Gelegenheit , seine Manöverier -
fähigkeit zu beweisen . Die Landung erfolgte um
144 Uhr und vollzog sich glatt . Mannschaften des
Grenadier - Regiments ergriffen die Halletaue und um
4 Uhr war der Luftkreuzer völlig unversehrt geborgen .
Es hat sich herausgestellt , daß die Derbindungsdrähte
einer Verstärkung bedürfen . Im übrigen hat die Fahrt
die geheg ten Erwa rtungen glän zend erfüllt ._

Handel , Gewerbe an- Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart . 18 . Okt . Taselobstpreife auf dem Engros -
Markt : Aepfel 14 — 20 ttt , Pfirsiche 18— 23
Trauben 30 — 35 Quitten 15 — 18 -1t, Birnen
10 — 22 -N , Zwetschen 25 -1t , Nüsse 28— 45 -1t, Hage¬
butten 14 — 15 -1t per 50 Kilogramm . Zufuhr stark ,
Verkauf lebhaft . (Mitteilungen der Zentralvermitt¬
lungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart , Eßlinger -
straße 15 , 1 . Stock .)

Terminkalender.
Donnerstag , den 19 . Oktober 1911 .

9 Uhr : Telegr .-Bat . Nr . 4 . Düngerversteigerung auf
dem Kasernenhofe .

*K10 Uhr : Großh . Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung
des Hauses Wilhelmstraße 19 m den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25 , Hof , Seilenbau .

2 Uhr : Strang . Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23 .

*/r3 Uhr : Stadt . Gartendirektion . Schlachtgeflügelver¬
steigerung in der städt . Ausstellungshalle .

»ir3 Uhr : L. Gutmann , Auktionator , Fahrnis - Ver¬
steigerung , Rudolfstraße 13 .

Stationen

Borkum . .
Hamburg . .
Lrminemünde
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . .
Zugspitze . .
Sulch . . .
Aberdeen . .
Ile d' Aix . .
Paris . . .
Vlissingen . .
Helder . . .
Thorshaon .
L>eydisfjord .
Christiansund .
Stagen . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Haparauda .
Archangel . .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau . .
Wien . . .
Rom . . .
Florenz . . .
Cagliari . .
Brindisi . .
Triest . . .
Lugano . . .
Nizza . . .
Biarritz . . .
Säntis . . .

» « »-
melcr* IbM » .

««Mur
Windrichtung
und HrLrke Wetter

768 4 - 3 OSO 3 wolkenlos
770 4- 4 O 3 „
7734 - 1 4- 4 SO 3 heiter
375 4 - 9 Stille dunstig
769 4 - 2 2 heiter
772 - 1 4- 2 O 2 ihalbbedeckt
770 4- 8 SO 3 heiter
775 — 1 OSO 2 halbbedeckt
767 4 NO 2 wolkenlos
767 4- 3 NO 2
7674 - 1 'i ' 4 OSO1 heiter
7694 - 1 3 SO 3 wolkenlos
536 -t' 1 SW 5 Regen
762 13 OSO 3 Nebel
767 4 - 10 WSW 3 bedeÄ
762 ' i ' 14 SO 3 wolkig
765 4- 7 ONO 1 heiter
766 4- 10 OSO 2
7674 - 1 4- 6 O 1 dunstig
766 - 1 9 SSO 2 bedeckt
763 9 Stille wolkenlos
773 - 1 4- 4 OSO 1 heiter
774 4- 9 OSO 1 wolkenlos
774 7 SO 2
773 4 - 4 W 2 Nebel
7624 - 1 4 - 5 W4 heiter
756 4- 8 NW 4 halbbcdeckt
767 "l" 5 W 2 wolkenlos
774 4 - 8 . WNW 1 bedeckt
777 - 1 S 1 k,
774 4 - 6 SO 3 heiter
766 15 NO 3 wolkenlos
768 4- 15 NO 5 „
762 4 - 22 O 3 Regen
767 ' i' 14 NNW 1 halbbedeckt
7724 - 1 -i - 11 ONO 5 wolkenlos

765 4- 17 O 4 bedeckt
762 4 - 13 SO 3 heiter

— —

Vom Deller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus fiir Mete » r » -

logie und Hydrographie vom 18 . Okt . 1911 .

Der Kern des hohen Druckes hat sich nunmehr süd »
ostwärts auf Siebenbürgen verlegt und der Luft¬
druck hat seit gestern etwas stärker abgenommen . !
infolgedessen ist das Luftdruckgefälle nach Südwesten >
hin etwas geringer geworden und damit haben die !

rauhen Noroostwinde abgeflaut . Das Wetter ist in ,
Mitteleuropa meist heiter ; der Frost im Osten hat
abgenommen , lieber dem Atlantischen Ozean liegt ein
flaches Depresflonsgebiet . das sich aber nur langsam
auszubreiten scheint ; unser Gebiet wird daher zu¬
nächst noch unter Hochdruckeinfluß bleiben , so daß wir
vorerst noch ziemlich heiteres , trockenes und etwas
wärmeres Wetter zu erwarten haben . i

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe , i

Okt .
Laro -
weies Lher« .

» o
Sdsol. Asncht

i, »-«».
Wt»d

17 . N . SU . T 755 .1 7 .6 6 .8 88 SM wolkeal .

18 . M . 7U . Z 755,6 3 .9 5 .3 87 OSO dunstig

18 .EU .
O

754,3 13,6 8 .1 70 NO wollen !.

Höchste Temperatur am 1? . Okt . 15,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,2 . Niederschlagsmenge am
18 . Okt . früh 0,0 mm .

Wasserstand des Rheins am 18 . Okt . früh .
Schusteriusel 160 , gefallen 4 , Kehl 283 , gefallen S,

Maxau 378 , gefallen 5 , Mannheim 296 , gefallen
4 ow .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolllik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H ^
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6 »
Behrenstraße 27 .
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IS . Oktober 1911 .
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Verlftillke
Haus -Verkauf.

Umständehalber verkaufe mein
Haus mit Laden , schönen Wohnun¬
gen, in bester Lage der Schützenstr . ,
über 7A rentierend , sehr billig unt .
kl. Anzahlung . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Reritenharrs .
In der Nähe des Durkacher

Tores , in der Durlacher Allee ,
ist ein zu über 6 »,» rentierendes
2. X 3 Zimmerhaus , auch als
eme Wohnung im Stock zu
vermieten , preiswert zu ver¬
kaufen . Das Grundstück ist
m tadellosem Zustande und
wird unter äußerst günstigen
Bedingungen verkauft . Offerten
unter Nr . 1063 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Amwestl . Stadt -
. teil ist ein Wohn - u .
Einfahrt u . ca . 100 gm

dü Tagblatte

Villa
m Bühl , in schönster Lage der
Stadt , 2 Familienhaus , ver¬
mietet , preiswert zu verkaufen ,
evtl , gegen hiesiges Rentenhaus
m guter Lage zu tauschen . Off .
Ecr Nr . 1060 an das Kontor
des TagblattcS erbeten .

in bester Lage der Welt¬
stadt » zur Erstellung von
HrrrfchaftshSusern ( drei -

^ stückig und vermietbares
M Dachgeschoß ) unter gün -
O fiigen Bedingungen zu
M verkaufen . Näh . Bureau
M Zähringcrstraste 102 .

Muser auf Abbruch
zu verkaufen .

Die Gebäulichkeiten auf den Anwesen Ritterstraße 10/12
und 14 sind zum sofortigen Abbruch zu verkaufen .

Bedingungen sind im Büro Zähringerstraße 102 ein¬

zusehen , woselbst auch die AngebotSformnlare in

Empfang genommen werden .

Villa
in Baden , herrlich gelegen ,
zu über 6 " ,o rentierend , wird
gegen hiesiges Rentenhaus in
guter Lage getauscht . Die Villa
ist nur mit kleiner I . Hypotheke
belastet . Barzuzahlung kann
erfolgen . Off . unter Nr . 1058
an das Kontor des Lagblattes
erbeten .

Mehrere bochrentablc

Erfindungen ,
D .R .P . und D .R .G .M . , zu verkaufen .
Näh . Tech « . Büro , Karolinenstr . 8 .

Zu verkaufen .
Em antiker Schrank , eingelegt ,

1 antiker Schrank , reich geschnitzt ,
1 Herrenzimmer , altdeutsch mit reichen
Schnitzereien , dunkel eichen , sehr gut
erhalten , preiswert zu verkaufen : Rup -
purrerstraße 20 , 3. Stock . Näheres bei
I . Madlencr .

Sehr preiswert zu verkaufen
ist eine neue Schlafzimmer -Einrichtung
(Kirschbaum poliert ) , 1 Vertiko , IZeichen -
tisch und eine Hobelbank . Näheres
Gottesauerstraße 18 II .

Ein Bett und 3 Ueberzicher , alles
gut erhalten , sind zu verkanten : Brauer¬
straße 5 im 2 . Stock .

Ein sehr gutes Kinderbett ist zu
verkaufen . Preis 20 Vogel ,
Schützenstrahe 42 , 3 . Stock links .

Guterhalt . Sofa 16 «<t , Zinkbade¬
wanne , 2 Plüschfauteuils , Auszieh¬
tisch. Regulateur , alles sehr billig zu
verk . : Kaiserstr . 71 , S . Stock rechts .

Neue , hochmoderne , eichene Schlaf¬
zimmer -Einrichtung für den enorm
billigen Preis von nur 280 „it zu
verkaufen . Werner , Schlotzplatz 13 ,
Eing . Karl -Friedrichstr ., parterre r .

Schlafzimmer ,
eichen , imit . und Intarsien , bestehend
aus : 2 Bettstellen , 2 Nachttischen , 1
Waschtoilette mit Facette -Spiegel ,
Kachel , 1 Schrank , 2 Stühlen und 1
Handtuchhalter , sehr gute Arbeit , z .
billigen Preis von 210 abzugeb .

Philippstraße 19 , 1 . Stock .

Ein Kafftnschrank,
SchreibmaschiriesowieKopierpresse
mit Schränkchen preiswett zu ver¬
kaufen . Näheres Waldstratze 52 im
Seitenbau III .

8sl >r gutvrbaltooes
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prsisvsrt ru verkaufen bei
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Piano
für Anfänger oder Wirte preiswert
zu verkaufen .

Auktionslokal W . Krüger ,
Adlerskratze 40 .

Sauerkrautständer , großer , 2sitzig .
Spottwagen , 2 kleine Fässer , wenig
gebrauchte Weltwunderwaschmaschine
sowie Puppenzimmer und Puppen¬
küche zu verkaufen .

Waldhornstraße IS , 2 . Stock .

Prinzeßkleid
und Wendmäntel im Auftrag zu ver -
kaufeu : Lessingstraste 14 , parterre .

Zu verkaufen rotbraunes Tuchkleid
u . schw . langes Winterjackett . Größe
42 , wegen Trauerfall : Weinbrenner -
straße IS , 1 . Stock -_

Smoking -Anzua .
wie neu , sehr billig zu verkaufen .

Kreuzstrahe 17 , 2. Stock rechts .

Elegant . Capes für all . Frau , ein
Kindermantel für Mädchen von 3
bis 6 Jahren preiswett zu verkaufen .

Zähringerstrahe 46 , Hinterh .
W - itzer Pelz »

wie neu , preiswett zn verkaufen : Kaiser -
straße 245 III .

Water-EMS
und

Hcmil-PMot,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Rudolfstrnste 18 . 3 . Stock
rechts .

MWWWWWWU
Zu verkaufen :

1 gut erhall . Gehrock 20 ttt , 1 Ueber -
zieher (Raglan ), einige Paare gute
Herrenstiefel und ein seiner Capot -
hut 4 -4t : Friedenstraße 27 , 2 . Stock .

Seltene Gelegenheit.
Um wegen Todesfalls schnell zu

räumen , verkaufe ich das ganze Wa¬
renlager , sehr gute Anzugstoffe ,
Damenimantelstosse , seidene > Westen ,
Winterjoppen , fettige Herren - und
Knabenanzüge , Arbeitshos . u . sänrtl .
Schneiderzutaten spottbillig . Außer¬
dem ist noch ein Zuschneidetisch , L
große Zuschmidescheren . 1 Bügel¬
eisen und 1 Kopierpresse zu verkauf .
A . Kneip Witwe , Werderplatz 84 , III .

Firmenschild ,
feinstes Glas , 4 in auf 0,60 m , bill -
zu verkaufen : Leopoldstr . 1z , 4 . St .

Eine vollständige vsicherei - TInrich -
kung , darunt . Teigteilmasch . (Herbst ),
Ladentheke und Brotschast , alles gut
erhallen , ist billig zu verkaufen .

Werderplatz 33 , 2. Stock rechts .

Z « verkaufen :
eine gebr . , schöne Zimmergaslampe ,
auch als Erdöllampe benutzbar , mit
Ziehvorr . und eine gebr . , gut erhaltener
Gaskschherd mit 2 Flammen :
Sofienstraße 123 IV ._

Zwei große Petroleum -Glühllcht -
HSngelampen . fast neu , besonders für
Werkstätten geeignet , billigst ahzu -

geben . Näh . Stefanienstr . 47,1 . St .

mit Watten und 2 billig
zu verkaufen : Steinftr . 6, 4 . Stock .

Damenfochrrad,
fast noch neu , äußerst billig zu ver -
kaufen : Gerwigstr . 6 , 4 . Stock rechts .

Spavische Wand ,
3 oder 6 teilig , zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmftraße 13 I ._

Singer-Nähmaschine
ist billig zu verkaufen : Akademiestr . 35 .

Strickmaschine,
nicht gebraucht , umständehalber zu
verkaufen . Näheres Schillerst ! . 20 ,
1 . Stock ._

Seltene Gelegenheit .
Schöne , Halbfranz ., pol . Bettstelle ,

Rost , Polster , Obermatratze , neu , 38
Mark , dto . 24 Sessel , neu über¬
zogen , Einrichtung , 11 U<. Näheres
Körnerstraße SO, Hof ._

Verschriene gebrauchte

eiserne nni KM-Desen
sofort spottbillig zu verkaufen .

_
Karl -Frieüttchstraße 24 .

Ein ,gut erhaltener eiserner Füll -
ofe « ist billig zu verkaufen : Körner -
straße 12 im 1 . Stock ._

Santen -ZMofen .
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Wilhelmstraße 41 , parterre .

Svarkochherdc ,
Biedermannsch « Konstruktion , sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Ans -
mauern an Herden prompt besorgt »
Wärmeöfen fiir Sckmeidcrbiigeleisen .
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße S .

. .
.

>

mit schr gut erhaltenem Kohlen¬
badeofen , ganz aus ertrastattcm

Hupfer . Zinkwanne mit Wulst ,
nebst Bavebatterie und Brause ,
im Aufträge billig zu verkaufen .
Näheres im Kontor des Lag¬
blattes .

, Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - und Kohleubadeösen
mit Garantie zu verkaufen . Nä¬
heres Hebelstraße 3 I .

Herde ,
nailliette , bestes Fabrikat und selbst -
:rfertigte lackierte Herde sind billig
, verkaufen : Bürgerstrasse LS .

Matzamannan

und BadeeinrichtungSgegenständ «, große
Auswahl , billigste Preise : Adler » ,
straße 44 ._ i

Kochherd, !
gut erhallen , ist billig zu verkaufen .

Herrenskr . 14, 2 . Stock rechts .

Otml -Oeken ,
2 Stück , sehr gut , sind billig zu oer ->
lausen : Bernhardstraße 11 , parterre .

Sehr gut erhaltener , herrschaftlich .

Viktoria
mit abnehmbarem Bock , Deichsel u .
Laune (von U . Kautt L Sohn ) nebst
seinem , silberplatt . Doppelgeschirr u .
1 gewöhnl . Dovnelgeschirr , zusammen
für 1200 zu verkaufen — halber
Anschaffungspreis . Alles nur wenig
gebraucht . Offerten unt . Nr . 1057
an das Kontor des Tagblattes erb .

Bienenhonig ,
garantiert naturrein , von 10 Pfund an
empfiehlt billigst . Näheres Kaiser -
Allee SS . 2 . Stock .

Einige hundert junge

Apfelstänrnrchen
sind billig zu verkaufen : !

Rüppurrerstraße 2a , 2 . Stock , j

Kaktus ,
einige schr schöne , wegen Mangels
an Raum billig abzugeben :

Nebeniusstraße 12 , 2 - Stock .

Zunge Sätzchen , sowie 1 schöne
mausgraue Katze werd . unentgeltlich
abgegeben : Uorkstraße 22 , 2 . Stock .

» 50 ^ 868 t . vl )
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Großer, gut erhaltener Schließkorb
wird zu kaufen gesucht : Lessing¬
straße 32 im 1. Stock.

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 206 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Guterhaltener
Kinder -Liegwage «

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1049 an das Kontor d. Tagbl. erb.

Piano ,
gebrauchtes , doch gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1059 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesuchk:
Bvdenteppiche , gebrauchte , küchen-
fchränke, Kleiderschrank , ein- oder
zweitürig, und Stühle.

Herrenstraße 16, 2. Hof .
Eine kleine

Spezttei-Lshtneinrijtung,
aufs Land passend, wird zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . 1038 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gute, alte Meistergeige
zu kaufen gesucht. Evtl. Eintausch
meiner Orchestergeige mit entsprech .
Draufzahlung. Off. nur m. Preis¬
angabe unter Nr . 1036 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten.

An - und Verkauf
von Möbeln jeder Art, Gold u. Sil -
ber : Herrenstraße 16, 2. Hof, Neu
kam.

Gänseledern
werden zu den höchsten Preisen ange¬
kauft . Firma Eisele , Zähringer¬
straße 60 , 2. Stock , früher 88.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«ndFrauenkleider, Stiefel,Uhren,Gold , Platins , Silber und
Brillanten, Militär -Uniformen »
gebrauchte Bette«, ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft

Msrlkgraleimr. 22.
Telephon 2015 .

wenn auch gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt. Nr . 1039 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

^ Höchste Preise
zahle für abgelegte Herren- u. Frauen-
kleider, Schuhe , Weißzeug usw .' " ß. Mach 'Joseph Groß, rgrafenstr. 16.

Nnselebern
werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Querbau, 2.St.

gegenüber der »Herberge
zur Heimat ".

Kch Pmlk
für getragene

Herren - «0 Hmen-Kleider
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Werntraud,
Kroncustraße 52.

Attest Lils -erMkeiheMe Henenstr. U
gegründet 1893 .

Atteste von einer Lehrzeit von 1, 2 und 3 Monaten
liegen unzählige Originale in der Schule zur Einsicht

auf . Jeden Monat , am 1. und 16., begmnt ein neuer Kursus. Schnitt¬
muster werden verkauft .

Ich bestätige hiermit, daß ich innerhalb zwei
Monaten das Maßnehmen, Zuschneiden, Anprobieren
und pünktliches Nähen gut erlernt habe, und kann des¬
halb diese Schule jedermann nur bestens empfehlen.

Luise Koch, Karlsruhe.

lias kssilisur-^fisatsr ist um! blsidl

KI/ülioV ganzeHaushaltungen,svd -Ws -d , werden fortwährend
gekauft Leffingstraße 33 im Hof .

Altertümliche Cegenstiinile
jeder Art, sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekaufl: Douglasstraße 18,
2. Stock links.

sofort.

Geld
Kaufe

12

jeden Posten Waren in Schnitt-,
Weih-, Wollwaren , Schuhwaren,
Zigarren , Kurzwaren , Herrenstoffen
und Konfektion unter Verschwisgen -
heit. Komme auch nach außerhalb.
Bleibe einige Tage hier . Offerten
unter Nr . 1043 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Deutschen Unterricht
erteilt fein gebild. Dame (Norddeutsche).
Offerten unter Nr . 1046 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Isnr
Untei -e-ickt erteilt

k . l.3Nl1M6886 »
' .

6eü . Zumeist . Osnnksi - il -
» ki-s « » s s .

privat- v. VereiiMne.
auok ausvrLrts , billigste
kreise, bei dosier Loliuie.

küotritt joäerrsit.

1
°

SN2 -

i . ki'sunsgel
IS ko «»svle » sn >sg « IS.
2u äsn beginn einten Lurssn !
unä Livrol - Unterricht erbitte s
gsü . daläige ^ owoläungeo . -
Ueberaekms auok Isorkvrr « I

— auswärts . —

Vorzüglichen

Mittags- Ni> AdeiStislh
Kaiserstraße 110 , 1 Treppe .

Gut bürgerlichen
Mittags - und Abendttsch

empfiehlt: Durlacher Allee 10, 3. St .
Für feinen Mittagtisch in gebildeter

amilie werden nochTeilnehmer gesucht ,
u erfragen im Kontor des Tagblattes.

Mädchen
von guter Herkunft, 2—3 Jahre alt,
wird mit Vergütung an Kindesstatt
angenommen. Adresse Gerwig -
straße 39 , 1. Stock links.

-Mer'-rörrtt

^ isres
^ sreo Llresk - rerre ? Dssssr ' ik/r 'Äe -^ ike.

^ sres OSst- re. AereereseAvreser'rke/r.
^ errre ,
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